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PLANUNG & KONZEPTION

6  Die Bedeutung von Bewegungsangebotenim 
öffentlichen Raum 
Im Gastbeitrag werfen Christian Siegel und Maike 
Weitzmann vom DOSB einen Blick auf Potenziale und 
Herausforderungen von Sport im öffentlichen Raum. 

8  Sportverhalten im Wandel
Die soziokulturellen Entwicklungen der vergangenen 
Jahre und Jahrzehnte stellen den organisierten Sport 
auf die Bewährungsprobe.

12  Sport im Wandel: Kommunen und Vereine
In zwei exklusiven Umfragen hat Sportplatzwelt  
einen Blick hinter die Kulissen deutscher Sportämter 
und Großsportvereine geworfen. 

14  „Bewegung und ‚Grün‘ bilden eine Allianz“
Im Interview spricht Bernd Düsterdiek (DStGB)  
über aktuelle und künftige Herausforderungen für die 
kommunale Freiraum- und Grünflächenplanung.

16  Frei- und Grünflächenplanung: 
Ein interdisziplinäres Thema
Die Planung von urbanen Freiräumen,  
Grünflächen und „Urbaner Grüner Infrastruktur“  
ist ein politisches Querschnittsfach.

20  „Es braucht eine stärkere  
Durchgrünung unserer Städte“
Im Interview erklärt Florian Mayer (BfN), inwieweit 
Kommunen künftig bei der Grünflächenplanung 
umdenken müssen.

22  Multifunktionale Bewegungsräume  
reagieren auf verändertes Sportverhalten 
Das Planungsbüro PS+ Planung von Sportstätten  
aus Osnabrück plant und realisiert zukunftsorientierte 
Spiel-, Sport- und Bewegungsräume.

26  Barrierefreiheit: Mehr als Rampen
Niedrigschwellige Sportangebote im öffentlichen Raum 
sollen für jeden auffindbar, zugänglich und nutzbar sein. 

28  Klimaanpassung und Hitzeschutz
Mit dem Klimawandel wachsen die Anforderungen an 
den kommunalen Hitzeschutz. 

31  Vergabeverfahren: Die wichtigsten Fragen rund 
um Ausschreibungen und Co.
Die PTG Consulting AG informiert über die wichtigsten 
Aspekte des Vergabemanagements. 

36  Fördermöglichkeiten für  
niedrigschwellige Sportangebote
Die Förderung niedrigschwelliger Sportangebote ist 
wesentlicher Bestandteil der Städtebauförderung.

40  Lärmschutz: Im Einklang mit dem Umfeld planen
Ob Sportstätte oder Freizeitanlage: Der Schallpegel, der 
bei der Nutzung entsteht, darf für die Nachbarschaft 
nicht zum Ärgernis werden. 

44  Mit Mehr Bewegung zur Gesundheitsstadt
Der Bildungs- und Sportcampus (BuSC) ist ein 
historischer Meilenstein für Bürstadt. 

OUTDOOR-FITNESS

48  Fitness im Freien
Bewegungs- und Fitness-Parcours sind die moderne 
Variante zur Körperertüchtigung im öffentlichen 
Freiraum und einer der großen Trends der letzten Jahre.

58  Outdoor-Fitness beim TSV Bulach  
Blaupause für Vereine?
Der TSV Bulach zeigt mit seiner Outdoor-Fitness-
Anlage, dass auch Sportvereine von niedrigschwelligen 
Sportangeboten profitieren können. 

INFRASTRUKTUR

62  Parkour: Die Kunst der Fortbewegung
Spezielle Parkour-Anlagen können nicht nur 
Trendsportangebote erweitern, sondern vor allem 
Jugendliche zur Bewegung motivieren. 

64  „Calisthenics-Anlagen sind Orte  
der Begegnung für Menschen“
David Gwizdz (DCSV) spricht über die Sportart 
sowie Calisthenics Parks und ihren Wert für die 
Freizeitgestaltung in den Kommunen.

67  Calisthenics-Anlage mit Parkour-Elementen:  
Das Herzstück für moderne Freizeitanlagen
Entdecken Sie die neueste Generation von 
Fitnessanlagen, die Calisthenics und Parkour in einem 
einzigartigen Konzept vereint. 

68  Normen und Prüfungen: Alles nach Vorgabe
Die Vorgaben für Spielplätze und die diversen Arten 
von öffentlichen Fitness-Anlagen werden zum Teil in 
überscheidenden Regularien formuliert.

70  Beachvolleyball & Co.: Sand als Sportboden
Unter dem Oberbegriff Beachsport verbirgt sich 
eine Vielzahl verschiedener Sportarten mit starkem 
Freizeitcharakter.

73  Pumptracks: Voll im „Flow“
Auch als Einzelanlage erfüllen Pumptracks alle 
Anforderungen an eine multifunktional und 
generationenübergreifend nutzbare Sportanlage.

74  Skatepark: Trendsportanlage und Szenetreff
Bei der Planung eines Skateparks gilt es nicht 
nur, infrastrukturellen und sicherheitstechnischen 
Anforderungen Rechnung zu tragen.

76  Das Sportplatzwelt-ABC: Skateparks
Ledge, Rail, Hubba – Sportplatzwelt wirft einen Blick 
auf die wichtigsten Begriffe rund um die Planung eines 
Skateparks. 

79  Kompetenz in Skateparks für die  
Jugend- und Szenekultur
X-MOVE plant und baut seit etwa 16 Jahren Skateparks 
aus Beton. Das X-MOVE Team besteht aus aktiven und 
ehemaligen Skatern.

80  Bolzplätze: Zwischen Spiel und Sport
Der Übergang zwischen Spielplatz und Sportanlage ist 
oft fließend – mit Auswirkungen auf Ausstattung und 
Immissionsschutz. 

81  Soccer Courts: Kicken im Käfig
Die Sicherheit und die Reduzierung von Impulsschall 
sind wichtige Zielsetzungen bei der Planung eines 
Soccer Courts. 

82  Street-Basketball: Aus der Halle auf die Straße
Basketballkörbe und -spielfelder sind eine der 
beliebtesten Ballsportanlagen im öffentlichen Raum.

84  Kleinspielfelder und regeloffene Anlagen
Sportfreianlagen können als Mehrzweck-
Kombinationsanlagen mit Multi-Spielfeldern  
gebaut werden. 

86  Fallschutzböden
Die Ausführung des Bodens ist auf jeder  
Outdoor-Anlage eine individuelle Wahl nach 
unterschiedlichen Kriterien. 

88  Nachhaltiger Fallschutz für alle Anlagetypen
Im Interview erklärt Katrin Pogan, warum der 
nachhaltige Fallschutzbelag ÖCOCOLOR nicht nur die 
richtige Wahl für Spielplätze ist. 

88  Freilufthallen: Das Beste aus Indoor und Outdoor
Freilufthallen sind eine schnelle und kostengünstige 
Möglichkeit, ganzjährig nutzbare, überdachte 
Sportflächen zu schaffen.

90  Bouldern: Aus den Bergen in die Stadt
Auch im öffentlichen Raum können Boulderwände 
Spielplätze, Sportanlagen und Freiflächen bereichern. 

94  Slackline: Der Tanz auf dem Wackelband
Wurden Slacklines in der Vergangenheit aus vielen 
Stadtparks verbannt, bringen neue innovative 
Ankersysteme den Sport zurück in den urbanen Raum. 

AUSSTATTUNG & BETRIEB

96  Den urbanen Raum für jedermann aktivieren
Den urbanen Raum mit einer einzigen Investition 
beleben? Mit den BLOACS Slackline-Anlagen wird 
dieser Traum zur Realität.

98  Stadtmobiliar: Sicherheit, Ästhetik und Komfort
Geeignetes Stadtmobiliar kann die Aufenthaltsqualität 
entscheidend verbessern. 

100  Beleuchtung für Komfort und Sicherheit
Die Beleuchtung rund um frei zugängliche Fitness-
Anlagen trägt je nach Standort und Art der Anlage 
unterschiedlichen Anforderungen Rechnung. 

103  Das A und O: Die Verkehrssicherungspflicht
Wer öffentlich zugängliche Sportanlagen in den Verkehr 
bringt, ist im Rahmen der Betreiberhaftung auch für 
deren sicheren Zustand verantwortlich.

106  Die digitale Freizeitanlage
Softwarelösungen vereinfachen Arbeitsprozesse und 
die Einhaltung der Verkehrssicherungspflichten. 

WEITERE THEMEN

108  Branchen-Guide

110  Ausblick / Impressum


